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dem Luther die sach angewunnen . Dan sie die kunst
auch vast wol künnen / vnnd gern brauchen . Wer da

augen hat zu sehen / der sehe / vnd lug zu / damit er sich
mit freuelem vrteil nit versündig . Wir /zu gutem der
fach / als die onschuldigen / wollen vns der schmalich
en Vored vff dismal nitt weyter annemmen / aber
cylen vnnd tringen / wo es an das treffen gat .

Das ander capitel /
Von anbietung des Fridens .

Vm vordersten sollen wir eins nitt onuer
antwortlassen ( vnd lieben / sehend zu / wie
haben wir aber so cin schedliche teüfel / dem
der Luther trugt ) namlich klagter / wir er

manen jn / vnd die seinen / man soll vmb difer sach wil
len / christenliche einikeit / Frid vnnd Lieb nit zerreiß
sen . Danes sey ein gering ding vñ ein kleiner hadder /
vmb welches willen Christliche cinikeitnitt soll gehin
dert werden / vnnd wir schelten sie / das sie oneinikeit
machen .

Antwort . Es ist nit weniger / es haben vnser ettlis
che / vnd auch ich / ob Gott wil / on alle schwermerey /
die er vns zulegt / crmanet / das mit Friden vi stille /
vnd onzertrennung der Lieb in diser sach gehandlet
würde . Dises ermanens schemen wir vns nit . Dan
wir das mitt guter conscients gethon haben . Wissen
auch vyl Gotsförchtige menschen / ja auch Fürsten
vnd Derren / gelert / vnnd ongelert / die ein mißfallen
haben ander Scribenten hadder / vnd vff das zuuor
anzusehen / fein wir ongezweiflet / es gefalle dise vnser
ermanung den Englen Gottes / vnd auch Gott wol /

der do ist ein Gott des Fridens / der spricht durch den z. Thef. 30
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Zach. s . propheten . Süchend beid den Friden / vnd die wars
heit .Wir mögend vns in der Liebnitziuil üben / vn :
ser Lick solte noch grösser sein . Ey folle voir ie jrrgon
da Gott für sey /soist vns doch weger / vnd fünden nit
so vyl / wan wir des Fridens begirig sein / als wan
wir in abschlagen . Es ermanet vnsje S . Paulus /

Phil. 2. wir sollen durch hadder / oder durch eytel eer nichs
thun . Wir habe cüch nit für Chananeer gehalten / dz
wir cüch den Friden nit vorhin anbütten / ce dan wir
eüch wolten des jrsals beweysen / wie wir im Deutes

5. Mof. 10. ronomio gelert werden . Vinoch / wiewol wir fast ge
schmecht werden / seind wir von schones wegen hie .

Das wir gethon haben / ist nit darumb geschehen
das wir ( als sie vns verunglimpfend ) die onwarheit /
vnder dem schein der Warheit wolle dargeben / oder
oneiniteit mit teüffelischem gefpött anfangen / oder
also verbledt seyen vom Satan / oder noch weniger
das vnser coscients so forchtsam sey / oder so wir irre
ten / das man vns nit straffen dorfte / vnd wir sie mic
vns nit wolten lassen rede . Wer hat sie darfür geber :
te : Wer hat es in verbottes Werzwingt sie darzu / dz
sie vnser leer on das wort Gottes annemen :Was der
meinung aller keine .Aber allein darum . Es was die
materi des Sacraments schon vffder ban / on alles
hindersich sehens . Vnd zwar Lucher / vnd Carlstad
betten es hochgnig angezogen / vnd wolt aber der
fach zunil vnd zuwenig sein . In mitler zeit haben wir
auch vnser volck dermassen gelert / dz wir trauwezů :
uerantworten . Detten doch gern gesehen einigkeiten
der Kirchen / vñsehen es noch gern . Darumb auch ha
Ben voir vns verantwortet vyler scheltwort der mas
terien halben vffvns gelegt .

Dieweil aber die erkantnuß der Warheit ganz vyl
gebindere



gehindert würdt / vohadderen / zancken / neidischen /
tratzen / verachten / wie auch den Juden widerfaren
ist / Jaman verleürt die Warheit / auch wo sie ist / wo
man hadderen will / 3i gutem der Warheit sein etlich
ermanung geschehen vffden Friden weisende . Es
müß je der sam des wort Gottes / in ein geschlacht erd Matth. 13.
trich eins senffmütigen herzens fallen / soles frucht Iaco. 1.
bringen . Vnd Pauluszun Galachern spricht / Lie Ad Gal. 6.
ben brüder / so cin mesch etwan von eim fall übercilt
wurdt / so vnderweisend in mit senffmütigem geist / jr
die do geistlich seind .Wir haben vns auch nach ver
legzug vnsereeren alles gutz zu jn versehe / verhofft sie
wurden sich bas vmsehen / vñ vns anders begegnen .
So würdt vns der Frid abgeschlagen / vnd muß die
Lieb vonjn vermaledeit werden Biß in abgrund der
hellen .Wer het sich des zum Luther versehen :

Luther gibt auch vrsach warüber vnsers Frides
nit will . Dan er vnsern jesal also groß macht / d3 / wo
im also wer / nit wunder / ob im jederman recht gebe .
Aber in dem alle that er vns gwalt . Er hats noch nit
beybracht / er würts auch nit thün / ob er sich noch so
seer rumet / das wir jrren . Aber er ist in eim schweren
fall / Gotthelffim wider vff . Vi hetten doch wir bil
licher vrfach zu cyffern dan er . Toch wolten wir sein
gern freüntlich erwarte / bißer hernach keme .

Das er aber spricht wir mache die sach klein / gib
ich für mich antwort / das ich nit weiß dz ich sie klein
mache . Ja wan sie mir in mein augen klein were / ich
wolt kein wort daruon noch geschußen / noch gerede
haben . Danich glaub das der jrsal vom Sacramet
sey ein grundtsupp der gröste jrsal / vñ anreizug des
zom Gottes / Wie wol ich den nit so mit sträfflichen
worte anzeich . Vi etlich vß den Brüdern jnen zuuer



§

1. Cor . 1.
1. Cor. 15.

schonen / vnd vmb Fridens willen / haben wol geschri
ben / die sach sey nit so groß . Warumb solten sie aber
folchs nit gethon haben : Redet nit ein vatter zum
offtermalsenfft vnd leiß mit einem bösen kind / vnd

deckt im die schuld nit vff / Biß er es zu im bringt dan
so erlernet es selbs / wie größlich es gesündet habe .

Ad Col. 3. Wie der Apostel den våttern gebeüt / fie folle nitzan
cken mit jren kindern / das sie mit kleinmütig werden .
Vnd so cr zu den Corinthiern schreibt / deren ein teil
von der vrstend nit recht glaubten / wünscht in doch
den Friden vi Gnad Gottes . Vñin eim grössern jr :
fal / thate er es auch den Galathern . Wie ist es dan

so übel geschworn / das man / güter hoffnug des Fri
des / jnen zugeschribe hat : vnd ist doch das vmjr vnd
anderer willen geschehen . Luther leg es nun auß wie
er wolle . Es würdt darumb Belial vn Christusnit
vermeget . Man hett dannocht inbrünstiklichen mó

genreden / vnd wo geirret vnd gefalet / das ernstlich
straffen . Ob man schon nit roset vnd wütet / mag
man dannocht mit onuerzagter conscient reden .

Luther zücht die sach hoch an / er hette vns dan :
nocht wolbey dem näheren lassen Bleiben . Der span
stat jenit stracks an gemelten worten / Das ist mein
leib . Es hat ein teil so vil rechts zu disen worte als der
ander . Bede parthey wöllen die onuerruckt haben .
Bede parthey wöllen Gott nitzů einem lügner ba
ben . Die wort beston vnseind war / vnd bleiben war
in die ewigkeit .

Aber ob dem verstand der wort / was / vnd ist der
span . Luther will / Das brot ist wesenlich der leib /
vnd ( ist ) můß im ein wesenlichs ist sein im außlegen .
Den verstand mögen wir in vnserm glauben on ges
schrifft nic begreiffen . Aber wir wollen / Das Brot ist

cit



et bedeütnüßdesleibs . Der verstand wilden Luthe
rischen zu frembd sein / vñ ist aber nach der außlegug
der geschrifft . Zu beden ozten sein etlich vrsach / etlich
meer / etlich minder scheinbarlich . Die was wolzibes
dencken menschliche blödikeit / wie langsam etlichen
das herz im verstad geoffnet würde . Luther hett da
rumb vns dem teüffelnit so bald döoiffen ergeben / ob
wir schon geirret hetten / das wir nitchin . Es ist dem Aug. cons
heilige Cypriano gewesen ein entschuldigung seines tra Donas
jrsals / das er sich von der Chasten einiteit mit getren tiftas lib.
net hatte . Es habens in auch ander heiligen nit laß . 03 .
fen engelten . Danck vi loß haben sic . tadan soll des Cypria
nechsten gebtesten helffen tragen .

nus ad Ius

baianum .
Warlich Luther foll sich das zu vns verschen / das † Ad Gas

wir nitt wolten nur ein tüpfflin / oder ein Buchstaben latas 6.
in der geschrifft in mißucrstand mißbraucht / oder für
onwarhafftig gehalten werde .Aber dieweil wir wis
sen / das die auflegung der geschafft / mit einem jeden 2. Pet. 1.
von Got verlauben ist in allen ozten / so sein wir nit so
leichtfertig schwermer / einfeltig Blöd mesche so bald
zu überrumplen . Denjrsal straffen wir / die mensche
bleiben vns onuerleümpt / vnd onuerdampt / wir sås
hen dan offentlichen mütwillen . Du würt darüb das
wort Gottes meschlicher Lieb nit vnderworffen . Vi
sein eben dise vnsere leer / nit gedäcken / dienende zur
verachtung Gottes / vnd vns zu einem ewigen todt .
Sol aber diß ein schwermerey sein / so ist Charitas die
Liebung selbs ein schwermerin / vnnd Gott ein ertz
schwermer / der vnsernjrsalen / sünden vnd greüwe
len fo vylnachgibt .

Luther vermeint auch / das vns nichts helffen soll
ob wir schon sunst allenthalben vyl vnd grosses vom
Gottswort hielten / on allein in disem stuck . Das ist

b

و



10

freylich Brüderlich vnd treülich dargeben : gleich ia
als hielte wir nicht hie an dem ozt vom wort Gottes /

vnd wolten hie Gott zu eine lügner machen . Ich will
es sagen wie es vm vnsstand . Ob es schon were / das
wir jrreten / das doch gar nitist / vñ aber auß blodiga
keit den spruch nit verstünden / vnd weren also in eine
mißuerstandt / glaubten aber darneben krefftiklich /
das Chustus sey der sun Gottes / vnd vnser erlöser / so

Ioan. 20. lesterten wir darumb Gott nit / weren anch darumb
1. Ioan. 4. nit des teüffels . Dan wir nitt seind der geister als die

Juden / welche leucknen das Christus im fleisch kom
Ioan. 6. men sey / vnnd sein fleisch aufflösen . Es sagt je der

Der / Wer da glaubt in mich / der würt habendas
ewig leben . Er würdt nitt von einem jeden erforde :
ren volkomneaußlegung der geschafft .

Es wil auch Luther off vns crechen / als hette wir
das fewer angezünt / vn sie hette gern Fridgehabt /
vinoch .Sagt aber wer mich vn Swinglin hab heiß
sen schreiben . Aber es leit am tag / was lust zum FriLuther
den er habe / wo her der anfang geflossen . Er mist eewider

diehimli den Carlstad mit einem guldin vffwecken / vñ an vns
schenpro muß er sich erkilen / ja als er sagt an vnserm teüffel .
pheten im Sein das wort vnd zeichen eins fridsamen hergena :
anfang . un nach dem er vi Carlstad das land / mit jrem ir :

rigem schwermerigen schreiben erfüllt haben / solten
wir als diener des worts vor vnser kirchen / die War
heit / so fer sie vns von Gott verlühen / nit frey beken :
nen : Solte wir vor jrem jrsal die vnsern nit warnes
Vnd so wir von etlichen zum ersten außgerüfft seind
worden als verfürer / folten wir mit geschrifften vna
nitt offentlichen dörffen entschuldigen : Aber verzei
hend vns lieben Deren / das wir nitt vorhin vrlaub
von euch genommen haben .

Doch



Es hatt
einer geze
let 77. teis

Doch so will Luther vns in eine gnedig sein / welt :
lich wollen er vnd die seinen mitt vns eins sein / vñ ein

zeitlichen Friden halte . Aber geistlich wollen sie vns
meyden / verdammen / vnd straffen weil sie ein athem
habe / als wie Gotswort verkerer / lesterer vnlügner .

des Fridens / des heiligen cyfers / Oder götlichen
Lieb . Es ist freylich fein zeitlichen Friden gehalten /

den nächsten / onuerdienter sach ( dan Luthers sach

ist nie weniger beybzacht ) mit den höchsten schmäch

worten lesteren / nur alle sach / die doch zum bösken

möchten aufgelegt werden / auff das argest keren /
vylleichtfertig gespot mit im treiben / vylder onwar
heit vff in erdencken / vom teüffel anheben zu reden /
vnnd in allen reden teüffel außspeyen / vnnd gang
frembd sein vom crempel Chasti . Wolan die geistli
chen werden hie wol abnemmen wer schwermergei fel . :c.
stelt / ob es die seien / die so vmb offenbarug der War .
heit den Friden anbieten / oder die so vmb beschir

mung jres wohns vndjrsals ( laß auch sein das dan
nocht ist die Warheit ) den Friden abkünde / Ob vn :

fer freintlichs erbüten / des Judas kuß / oder jr tyran
nisch thoben vnder dem schein eines christlichen eyf

fers / gleicher sey . Vnd ( damit ich sein fabel auch an :

rure ) ob das schaff oder der wolff das wasser trib
mache .Ich fürcht Luther sey trib worden / gewüß

macht er hie trüb . Er hatt vns den Fri

den abgeschlagen / nun ist es nichts
anders dan barbar . Wolan so ist

er vns gottwilkum . Der
Her stande der

warheit

bey .
Amen .
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